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Topographie und Bodenbeschaffenheit:

Å überwiegend geringes Geländegefälle im Einzugsgebiet und zum Bach hin 
(meist < 3 %, nur im oberen Stadtwald und abschnittsweise in der Wingert 
bis 10 %)

Å Gefälle des Baches gering (einschl. Wegseitengraben Waldstraße bis Bahnlinie 
etwa 2,2 %)

Ą geringes Überflutungsrisiko, geringe Gefahr von Erdrutschen u. Schlammfluten

Å überwiegend Ton und Schluff, gering versickerungsfähig

Ą erhöht Abflusswerte

Besonderheit: 

Å weitaus überwiegender Zufluss zum Steinbach über den Wegseitengraben 
entlang der Waldstraße sowie die Regenkanalisation der bebauten Ortslage 

Ą kritisch: Zuflüsse von Außengebieten, Engpässe im Kanalnetz

 

 

 

 

 Einzugsgebiet und Fließwege
Bach (wasserrechtlich Gewässer 3. Ordnung)

Bach, verrohrt oder als Hauptregenkanal
(wasserrechtlich kein Gewässer)

temporär wasserführender Wegseitengraben 
(wasserrechtlich kein Gewässer)

Einzugsgebiet des Steinbachs
(westlich der Bahnlinie rund 500 ha)

Gemarkung Stadt Steinbach (Taunus)
(rund 440 ha)

wƛŎƘǘǳƴƎ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ αDǊǸƴŘŎƘŜƴά 
entwässernde Außengebiete (rund 40 ha)

Fließwege in Außengebieten

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap
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Definition von Starkregenereignissen

Warnstufen des Deutschen Wetterdienstes

Stufe 1: Starkregen

Stufe 2: heftiger Starkregen

Stufe 3: extrem heftiger Starkregen

sog. Jahrhundertregen

1 mm entspricht  1 l / m²

Bemessungsregen Ortskanalisation

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Hintergrundtabelle: © Deutscher Wetterdienst DWD; eigene grafische Bearbeitung 
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Gefährdung tieferliegender 
Wohnbaugrundstücke durch 
drückendes Wasser aus 
natürlichen Flutrinnen im 
Wald; Undichtigkeit der 
privaten Stützmauer zum 
Wald

Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

1

Abdichtung Stützmauer, evtl. Erhöhung (privat) 

Schaffung Ablussgraben zwischen Stützmauer und 
Bebauung  (privat)

1.1

1.2

Verstopfung Durchlass durch 
Geröll, Laub, Äste; tlw. Über-
Flutung Gelände Senioren-
stift

Umbau Einlauf (Stadt Kron-
berg/Hessenmobil)

Überschwemmungsbereich 
von Bebauung freihalten,
Gelände dort evtl. tiefer legen (privat)

Regelmäßiges Räumen Wegseitengraben und Durchlass 
(Stadt Kronberg/Hessenmobil); kleiner Wall (privat, tlw. 
bereits erfolgt)

Generelle Abhilfe durch Regenrückhaltebecken oberhalb 
Seniorenstift (Stadt Kronberg/Stift)

 

 

 

 

Gemarkung Oberhöchstadt 

Gemarkung Oberhöchstadt 
(Waldbesitz Stadt Steinbach) 

Gemarkung Steinbach 

Gemarkung Oberhöchstadt 

Seniorenstift 

Hohenwald 

Einzugsgebiet 

des Steinbachs 

Gemarkung Steinbach 

Waldsiedlung 
(zu Oberhöchstadt) 

2.1 

2.2 2 

1.1 
1 

2.4 

1.2 2.3 

Nördlicher Bereich des Stadtwaldes

2

2.1

2.2

2.3

2.4

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Waldsiedlung

Durchlass Hohenwald

Hintergrundkarte : © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap
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Drückendes Wasser aus 
dem Wald auf tiefer-
liegendes Grundstück der 
Phormsschule

Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

1

Schaffung von Abfluss-
wegen (Drainage, Rinne)
auf Phorms-Grundstück 
(durch Phorms bereits 
erfolgt)

Geländemodellierung im 
Wald; Abführung des 
Wassers über eine, die 
Straße querende 
Überlaufmulde (bereits 
erfolgt; Unterhaltungs-
maßnahmen erforderlich)

1.1

1.2

Einstau vor Durchlässen 
(durch Äste, Laub)

Ąweitgehend gefahrlos, da 
bei Überstau Ablauf über die 
Straße möglich u. keine 
Gefährdung von Gebäuden

Regelmäßiges Räumen des 
Grabens und der Durchlässe 

Aktivierung Waldweiher als 
Pufferbecken prüfen

2

2.1

 

 

 

 

1.1 

1 

Einzugsgebiet 

des Steinbachs 

Gemarkung Steinbach 

Gemarkung Oberhöchstadt 

Gemarkung Stierstadt 

Phorms- 

schule 

Tennis- 

gelände 

2.2 

1.2 

2 

2.1 

Südlicher Bereich des Stadtwaldes

2.2

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Überlaufmulde

tieferliegende 

Phormsschule

Durchlass in Höhe Tennisplätze
Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap



6Amt für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr

Einstau vor Durchlass 
Neuwiesenweg bei Überlastung 
des Straßengrabens oder infolge 
Geschiebe, Ästeetc.

Ą weitgehend gefahrlos, bei 
Überstau, Ablauf über Straße, 
keine Gefährdung von 
Gebäuden

Ą Rückstau ggf. sogar von 
Vorteil für bebaute Ortslage, 
da Abflussverzögerung

Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

1

Neuwiesenweg bildet bei Starkregen Hauptabflussrinne, 
Hauptzulauf aus seitlichem Feldweg

Kritische Stelle: Einlauf in Ortskanalisation in Höhe kath. Kita

1.1

2

3.1

2.2

1.2/

3.2

2.1

 

 

 

 

3.2 

3 

1.2 / 3.2 

3.1 

Gemarkung Steinbach 

Gemarkung Oberhöchstadt 

1 

2.2 

Gemarkung 
Oberhöchstadt 

3.3 
2 

1.1 
2.1 

Bereich Waldstraße und Neuwiesenweg

gesamtes Einzugsgebiet 
Einlauf Obergasse:

etwa 155 ha

Regelmäßiges Räumen Graben u. 
Durchlass, Mähgut möglichst 
entfernen 

Einbau Holzroste in Graben (tlw. 
bereits erfolgt): Rückhalt von Ästen 
u. Geschiebe,  Abflussverzögerung

Bankett auf Feldweg schieben 
(Stadt Kronberg) damit Wasser 
seitl. auf Felder Ablaufen kann

Bei Ausbau Neuwiesenweg 
Schaffung Mulde + kleiner Wall, 
punktuell Schwellen; hierdurch 
Abflussverzögerung, Verkleinerung 
Einzugsgebiet Nicolaiweg

3

Umbau Einlaufgitter am Einlauf in Orts-
kanalisation (bereits erfolgt)

Schaffung Rückhaltebecken / 
Retentionsfläche Waldstraße

3.3

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

neuer Querschnitt 

Neuwiesenweg:

Mulde + Wall

Holzrost

neues Einlaufgitter

Neuwiesenweg bei Starkregen

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap,

Mitwirkende,SRTM / © OpenTopoMap
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Å Wirkungsvollste Maßnahme für den Rückhalt der 
Außengebietswässer

Å Stauvolumen nach derzeitigem Planungsstand: 
rd. 2.000 m³ (entspricht etwa zwei 50-m-Schwimmbädern)

Å Grob überschlagen bei sehr vereinfachten Annahmen (!) 
hinsichtlich Zulauf- und Auslaufmengen Rückhaltevolumen 
für 5- bis 10-jähriges Regenereignis bei 45-min-Starkregen 

Å Falls Ankauf eines angrenzenden Grundstücks gelingt, mehr 
als doppelt so großes Volumen möglich

Å Bodenuntersuchung hat ergeben, dass Boden teilweise 
versickerungsfähig (Kies)
Ą Beckentiefe nicht von Höhe der Grabensohle abhängig
Ą größeres Volumen, da Entleerung tlw. über Versickerung 

Einzelbetrachtung Maßnahme Regenrückhalte - und Retentionsbecken Waldstraße

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021
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gepl. Standort Regenrückhaltebecken gegenüber IG Bau
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Einzelbetrachtung Maßnahme Regenrückhalte - und Retentionsbecken Waldstraße

Starkregen-Schutzkonzept Stand: September 2021

3.336 m²

4.486 m²
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Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap

Drückendes Außengebietswasser auf Nicolaiweg/Ortslage, zu 
schmaler Graben, Tiefen- und Seitenerosion; Einlauf mit zu 
geringer Kapazität

Bei Überstauung in Obergasse Gefahr, dass Wasser in 
tieferliegenden Nicolaiweg läuft

 

1.2 

1 

Gemarkung Steinbach 

1.1 

Gemarkung 
Oberhöchstadt 

1.3 

2 

2.1 

1.4 

Einzugsgebiet 
Flutmulde Nicolaiweg: 

etwa 10 ha 

Bebauungsgrenze westlicher Nicolaiweg

Nach erfolgtem Grunderwerb 
Schaffung Flutmulde mit 
flacheren Böschungen und 
größerem Querschnitt; dort wo 
kein Grunderwerb möglich war: 
Schwerlastrinne mit hoher 
Kapazität

Neues Einlaufbauwerk mit 
größerer Kapazität und 
mehreren Einlaufmöglichkeiten 
(geringe Störanfälligkeit) 

Gegen Ausspülung unanfälliger 
Asphaltbelagmit Quergefälle, 
das von Bebauung wegführt

Erhöhung verhindert 
Wassereintritt von der 
Obergasse

1.2

1.1

1

2

Beide Problemstellen inzwischen entschärft/behoben.

Erfolgte Maßnahmen:

1.3

2.1

Weitere empfohlene Maßnahme:

1.4 Umwandlung von Ackerflächen zu Grünland im Übergangs-
bereich zur bebauten Ortslage zur Vermeidung von Boden-
erosion und zur Abflussverzögerung

Flutmulde

Kanaleinlauf
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Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

 

 

1.2 

1.3 

1 

1.1 

2.1 
2 

Einzugsgebiet: 
etwa 12 ha 

Bebauungsgrenze östlicher Nicolaiweg / Feldbergstraße

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap

Drückendes Außengebietswasser rückwärtig auf Bebauung 
Feldbergstraße

Keine geordnete Abführung des Wassers vom  östlichen 
Abschnitt des Nicolaiwegs in  Einlaufbauwerk

Beide Problemstellen inzwischen entschärft/behoben.

Erfolgte Maßnahmen:

Nach erfolgtem Grunderwerb 
Schaffung einer naturnahen 
Flutmulde mit Kaskaden aus 
Steinschüttungen zum 
Regenrückhalt

Querrinne und kleiner Graben 
zur Wasserführung in die 
Flutmulde 

Anm.: Umbau Querrinne und 
Unterhaltungsmaßnahmen am 
Graben erforderlich, damit 
Wasser wieder der Flutmulde 
zugeführt wird.

2.1

1.1

1

2

1.3

Gegen Ausspülen unanfälliger Asphaltbelag mit von 
Bebauung wegführendem Quergefälle

Gegen Ausspülen unanfälliger Asphaltbelag mit von 
Bebauung wegführendem Quergefälle + seitliche Drainage im 
Abschnitt

1.2

Flutmulde

Querrinne zu verbessern
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Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Ortseinfahrt Kronberger Straße

1

Prüfung Regenrückhaltemöglichkeiten im Zuge des 
geplanten Baus des Radwegs nach Oberhöchstadt zur 
Entlastung der Ortskanalisation

1.1

 

Einzugsgebiet 
etwa 10 ha 

1 

1.1 

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap

Straßengräben münden in Ortskanalisation (Regenkanal)

Unterhaltungsmaßnahme 

erforderlich (Hessenmobil)
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Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

Außengebietsgrenze Bornhohl 

 

 

 

 

 

1.2 

1.3 

1 

1.1 

Einzugsgebiet: 
etwa 7 ha 

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Hintergrundkarte : © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap

Außengebietswasser läuft, gesammelt über den Feldweg 
hinter der Feldbergstraße sowie die verlängerte Bornhohl der 
Ortslage zu. 

Die Kanaleinläufe (in die Mischkanalisation) können aufgrund 
deren Lage und Kapazität das Wasser nur unzureichend 
aufnehmen.

Die vorgenommen Maßnahmen (Betonhalbschale als Rinne 
entlang des Ackers) sind unzureichend und verstopfen 
regelmäßig mit Geschiebe. 

Der geschotterte Feldweg wird ausgespült.

2.1

1.1

1

1.3

Schaffung Flutgraben/Becken zum Auffangen, Rückhalt und 
gedrosselter Abführung des Wassers

Quergefälle im geschotterten Feldweg zur Flutmulde sowie 
mehrere befestigte Querrinnen 

Querrinnen im asphaltierten Weg mit Gefälle zur Flutmulde

Maßnahmen an dieser Stelle können wesentlich zur Minderung von Überschwemmungs-
gefahren und zur Entlastung des Mischkanalsystems von Abflussspitzen beitragen.

Zur Umsetzung ist Grunderwerb erforderlich. Trotz intensiver Bemühungen bisher keine 
Bereitschaft der Eigentümer von Schlüsselgrundstücken zur Bereitstellung der benötigten 
Flächen über Verkauf oder die Einräumung einer Dienstbarkeit.

Alternative eines Staukanals ist wegen bestehender Leitungen schwierig umsetzbar.

Rinne aus Beton-Halbschalen

Einlaufbauwerk
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Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

 

 

 

 

 

 

 

2.1 

1 

1.1 

Einzugsgebiet: 
etwa 22 ha 

Gemarkung Steinbach 

Gemarkung Steinbach 

Gemarkung Niederhöchstadt 

2 

1.2 

AuÇengebietsgrenze Baugebiet ăAlter Cronberger Wegò

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap

Drückendes Außengebietswasser aus großer Außengebiets-
fläche auf das Baugebiet

Großer Zufluss in Ortskanalisation über Straßengraben der 
Sodener Straße

Beide Problemstellen im Zuge der Erschließung des 
Baugebietes entschärft/behoben.

Erfolgte Maßnahmen:

1.1

1

2

Auffanggraben am Rand des 
Baugebietes

Staukanal unter dem 
Gehweg an der Sodener 
Straße drosselt Zufluss in 
Kanalisation

2.1

Auffanggraben

Lage des Staukanals 

unter dem Gehweg

1.2

Weitere empfohlene Maßnahme:

Umwandlung von Ackerflächen zu Grünland im Übergangs-
bereich zur bebauten Ortslage zur Vermeidung von Boden-
erosion und zur Abflussverzögerung
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Nr. kritische Stelle Nr. Maßnahme

 

 

 

 

 

 

 

1.1 

Einzugsgebiet: 
etwa 8 ha 

Gemarkung Steinbach 

Gemarkung 

Niederhöchstadt 

Gemarkung Steinbach 

1 

AuÇengebietsgrenze Baugebiet ăAm Eschborner Wegò

Starkregen-Schutzkonzept Stand: August 2021

Hintergrundkarte: © OpenStreetMap, Mitwirkende, SRTM | © OpenTopoMap

Drückendes Außengebietswasser aus Außengebiet auf
das Baugebiet

1

Erfolgte Maßnahmen im Zuge der Erschließung:

1.1 Auffanggraben und Drainage am Rand des 
Baugebietes mit Muldeneinlauf

Graben mit Muldeneinlauf


